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262 mittex

In memoriam

t Martin Trottmann

In seinem 59. Lebensjahr ist am 19. Juni 1979 Dr. Martin
Trottmann-Braun, bis Ende 1978 langjähriger Pressechef
und Leiter der Abteilung Information und Werbung der
Schweizer Mustermesse, gestorben. Zwar wussten Ange-
hörige, Freunde, Kolleginnen und Kollegen um die ange-
griffene Gesundheit Martin Trottmanns, dennoch kam der
Tod überraschend und schnell, waren doch der Verstor-
bene und seine Angehörigen seit der Übernahme neuer
Aufgaben für die Mustermesse zu Beginn des laufenden
Jahres sehr zuversichtlich.

Als Bürger der Freiämter Gemeinde Rottenschwil wuchs
Marin Trottmann im Fricktaler Stein auf, wo er während
5 Jahren die Primär- und während 2V2 Jahren die Sekundär-
schule besuchte. In der Folge absolvierte er das Gymna-
sium in Altdorf. Dort bestand er 1940 die Maturität. Nach
abgebrochenem Theologiestudium und einem Semester an
der ETH Zürich wählte er das Studienfach Nationalökono-
mie an der Universität Basel, wo er 1951 doktorierte.

Bereits während seiner Studienzeit war Martin Trottmann
zeitweise bei der Schweizer Mustermesse tätig, erstmals
1944 als Hallenchef. 1951 trat er definitiv als Mitarbeiter des
Pressedienstes in die Dienste der Mustermesse. 1960 wurde
er zum Pressechef ernannt und 1972 zum Vizedirektor und
gleichzeitig zum Leiter der neugeschaffenen Abteilung In-
formation und Werbung befördert. Aus gesundheitlichen
Gründen trat er Ende 1978 von diesem Amt zurück und
übernahm in der Folge spezielle Aufgaben für den Präsi-
denten und den Generaldirektor der Schweizer Muster-
messe. Während langer Jahre war zum Martin Trottmann
Verwaltungskommissions-Mitglied der Personalfürsorgestif-
tung der Schweizer Mustermesse.

Mit seiner grossen Intelligenz, seinem Einfühlungsvermögen
für die Sprache, seiner humanistischen Bildung hat sich
Martin Trottmann um die Mustermesse, die besonders wäh-
rend der letzten Jahre einen raschen Ausbau erfuhr, weit
über die Grenzen Basels hinaus bedeutende Verdienste er-
worben.

Er erfreute sich nicht nur bei seinen Kolleginnen und Kolle-
gen, sondern auch bei den Mitgliedern des Verwaltungs-
rates und bei unzähligen Ausstellern und Besuchern hoch-
ster Wertschätzung. Überdies trugen ihm sein grosses
Fachwissen und seine ausserordentliche Fähigkeit zum mit-
menschlichen Kontakt viel Sympathien in Journalistenkrei-
sen ein, sowohl bei der Tages- als auch bei der Fachpresse.
Auch die «Mittex» verliert einen verständnisvollen, hilfs-
bereiten Freund. Seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
war Martin Trottmann stets ein gütiger und grosszügiger
Vorgesetzter, und der Schweizer Mustermesse hat er bei-
nahe uneingeschränkt seine Kraft und seine Zeit zur Ver-
fügung gestellt.

Geschäftsberichte

Halbjahresrückblick 1979:
GRILON SA sieht sich bestätigt

Die Geschäftsleitung der schweizerischen GRILON SA ist

mit dem Ergebnis im ersten Halbjahr 1979 sehr zufrieden.
Der Markenfaser «SWISS POLYAMID GRILON», hergestellt
für eine abgerundete Produktionspalette des Heimtextilien-
sektors, ist grösstes Interesse entgegengebracht worden.

Die bestehenden Trendkollektionen, ausgerichtet auf die

Ansprüche des westeuropäischen Marktes, mit Schwerge-
wicht aus in der Bundesrepublik festzustellenden Tenden-
zen, sind sehr gut aufgenommen worden. Die von der
GRILON SA geschaffenen Trendkollektionen umfassen vor
allem getuftete Schnittflor- und getuftete Schiingenware;
bei ersteren liegt der Schwerpunkt auf diversen Feinsttei-
lungen.

Nach verschiedenen, im ersten Halbjahr 1979 getätigten
Geschäften und Kundengesprächen scheint diese Entwick-
lungsrichtung von den Teppichherstellern rasch und kon-

sequent aufgenommen worden zu sein. Der steigende Ve-

loursanteil der hergestellten Teppiche bestätigt diese Ent-

Wicklung. Bereits tendiert ein hoher Prozentsatz der ver-
kauften Teppiche in diese elegante, klassische Richtung
mit seidenähnlichem Lüster.

Bei der getufteten Schiingenware versucht die GRILON SA,

als Pendant zum vorhin erwähnten Trend, auf dem groben
Sektor Alternativen aufzuzeigen. Hier sehen wir, auf der

Welle des «Natur-Looks», die Tendenz zum rustikalen
Wohnen.

Zwei Spezialentwicklungen fanden besondere Aufmerksam-
keit: einmal die Spezialtype CS-10, eine Faser mit beson-
derer Kräuselungscharakteristik; dann eine Faser mit neu-

artigem Faserquerschnitt zur Erreichung einer speziellen
Optik mit dezentem Glanz.

Im Rahmen der Trendkollektion unternimmt die GRILON SA

weiter Entwicklungen, welche Möglichkeiten zur Auslastung
bestehender Kapazitäten für gröbere Teilungen aufzeigen
sollen. Ebenso wollen wir Impulse zur Herstellung von Web-

teppichen geben, wozu sich Polyamid neben Wolle beson-

ders gut eignet.

Die GRILON SA glaubt, dass der Trend zu feineren Garn-

nummern weiterhin anhalten wird, d. h, die durchschnitt-
liehe Garnnummer in der Teppichgarnspinnerei wird also

weiterhin feiner werden. Durch diese Entwicklung wird sich

die Kapazitätsauslastung dieser Spinnereien erheblich ver-

bessern.

Aufgrund der prekären Ertragslage der Chemiefaserindu-
strie sowie wegen der weiterhin steigenden Rohstoffpreise
werden die Preise zwangsläufig angepasst werden müssen.

Zusammenfassend können wir sagen, dass das erste Halb-

jähr 79 gezeigt hat, dass sich der Trend zu höherwertige"
Bodenbelägen weiterhin durchsetzen wird — ein Umstand,

der bestätigt, dass die GRILON SA ihre EntwicklungS'

Schwerpunkte richtig gesetzt hat.
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